
Vorläufiges Verzeichniss einer taoistischen Bildersammlung.

No. 122 trägt die Bemerkung: hüng fei pin 4 , mit rothem Schläfenhaar, No. 124:
houng fei pin 17 , mit gelbem Schläfenhaar, N0. 126: tsah wei fei pin 18 , mit ver

schiedenfarbigem (?) Schläfenhaar, cuh-lin ist die chinesische Uebersetzung von
Venuvana, cfr. Eitel, Handbook for the Student of Chinese Buddhism. p. i65b.

NNo. 12 und 125 fehlen.

127. Tiing-fäng soh 19 .

peh fei pin 20 , mit weissem Schläfenhaar.
Ein Günstling und Rathgeber des Kaisers Han Wu Ti, lebte im II. Jahrh.

vor Chr. Später als Verkörperung des Planeten Venus verehrt. Das Nähere
s. bei Mayers 1. . I, 689.

128 — 135. Süi ngü yoh pah sän tsuh 21 , die den fünf heiligen Bergen (s. Mayers 1. . II, 176)

dienenden acht Bergsoldaten (?).
144—141. Süi Hö-peh pah ho tsuh 22 , die dem Flussherrn dienenden acht Flusssoldaten.

Hö-peh, der Flussherr wird als Gott des Hoäng-ho verehrt. Das Nähere bei

Mayers I, 172.
NNo. 147 und i5o fehlen.

152. Öiing-yoh Siing-sän sin-kiün kiün seu yih k'iün 23 , die ewige verborgene Menge (?) des
Heeres des Geisterfürsten des Cüng-yoh Siing-sän.
hoäng sän zen, mit gelbem dreifachem Bart.

6iing-yoh Siing-sän ist der mittelste und höchste der ngu yoh oder fünf
heiligen Berge, auf denen die alten Kaiser den Sang-ti verehrten. Er befindet
sich in Ho-nan-fu in der Provinz Ho-nan zwischen dem Gelben und dem Han-

Flusse. Siehe Mayers II, 176 und W. Williams p. 80.
153. Tiing-yoh T'ai-sän sin-kiün yuen sang lüng 24 .

luh sän zen 25 , mit grünem dreifachem Bart.

Der östliche Berg, T'äi sän, liegt in San-tung, W. Williams pag. 1117.
Mayers, ibid.

153. Derselbe, von dem Vorigen durch die Farbe des Gewandes unterschieden.
154. ST-yoh Hoä-sän sin-kiün häo yoh se'u 26 .

Der westliche Berg, Hoä-san, liegt in Sen-si, südlich, von Si-ngan-fu. Vergl.
W. Williams p. 1117. Mayers, ibid.

peh sän zen 27 , mit weissem dreifachem Bart.

155. Nan-yoh Heng-sän sin-kiün tän ling ci 2S .

hüng sän zen, mit rothem, dreifachem Bart.
Der südliche Berg Heng-sän liegt im Westen von Hu-nan. Vgl. W. Williams

p.  17. Mayers, ibid.
156. Peh-yoh Heng-sän sin-kiün teng seng 29 .

hoh sän zen, mit schwarzem dreifachem Bart.
Der nördliche Berg Heng-sän liegt im Südosten von Oi-li. Vgl. W. Williams

p. 1117. Mayers, ibid.
157. Tah-mö 30 , Dharma. Eitel p. i5o, bei W. Williams p. 741.

hoh k'ieu zen k'ieu mei täi kin pi, mit schwarzem gelocktem Bart, gelockten
Brauen und vergoldeter Nase.

158- Sän tsü 3I , die drei Patriarchen.

luh k'ieu zen Eieu mei, mit grünem, gelocktem Bart und gelockten Augenbrauen.


